
Eine Betäubung ist von entscheidender Bedeutung, damit das Schaf beim Schlachten bewusstlos ist. Auf diese 
Weise kann es ohne Schmerzen geschlachtet werden. Die Ratschläge beschreiben optimale Verfahren, wie sie 
in kleinen Schlachtbetrieben zum Einsatz kommen und die Ihnen beim effizienten Betäuben von Schafen helfen.

Nur Arbeiter, die über ein entsprechendes Kompetenzzertifikat verfügen, dürfen Rinder betäuben.

BETÄUBUNG VON SCHAFEN

ÜBER SCHAFE

TT Schafe sind möglicherweise ängstlich, wenn sie 
getrennt werden. Sie können dann auf unvorhersehbare 
Weise reagieren (z. B. rennen, springen, ihre 
Handhabenden umstoßen)

TT Sie bewegen sich bevorzugt von dunklen in hellere 
Bereiche

TT Mögen: sich in Gruppen aufhalten
TT Mögen nicht: leuchtende oder besonders helle Lichter, 
Reflexionen, Schatten, Hindernisse, Lärm, plötzliche 
Bewegungen

TT Jedes Schaf kann sich anders verhalten

VOR DEM BETÄUBEN
BEREITEN SIE DAS SCHAF  
UND DIE AUSRÜSTUNG VOR

TT Stellen Sie sicher, dass die Wolle des Schafs trocken ist
TT Stellen Sie sicher, dass die Elektrodenanschlüsse  
nass sind

TT Stellen Sie sicher, dass die von Ihnen verwendeten Zangen 
die richtige Größe aufweisen und nicht korrodiert sind

TT Tragen Sie Handschuhe und Stiefel aus Kautschuk

PLATZIEREN SIE DIE HANDZANGE  
MIT DEN ELEKTRODEN

TT Zwischen den äußeren Augenfalten des Schafs  
und der Basis ihrer Ohren

TT Alternative: Bei Verwendung eines Head-to-Back-
Handgeräts: Positionieren Sie das Handgerät zwischen  
den Ohren des Schafs, wobei sich die Elektroden  
an der Kopfoberseite befinden

BETÄUBEN DES 
SCHAFS MIT 
HANDZANGE

BETÄUBEN DES  
SCHAFS MIT  
HEAD-TO-BACK-HANDGERÄT

BETÄUBEN DES 
HORNTRAGENDEN  
SCHAFS MIT HEAD-TO-
BACK-HANDGERÄTGesundheit und 

Lebensmittel-
sicherheit



NACH DEM BETÄUBEN
WENN DAS SCHAF NOCH BEI BEWUSSTSEIN IST

TT Stechen Sie es nicht ab
TT Betäuben Sie es erneut mit dem Reserveverfahren  
(z. B. mit einem Schlachtschussapparat)

TT Stellen Sie fest, was falsch lief
TT Korrigieren Sie etwaige Probleme, bevor Sie mit dem 
Betäuben fortfahren 

SCHLACHTEN SIE DAS SCHAF UMGEHEND

TT Lassen Sie das Schaf innerhalb von 8 Sekunden  
nach dem Betäuben entbluten

STELLEN SIE DEN TOD FEST

Prüfen Sie auf:
TT Keine spontanen Bewegungen
TT Schlaffer/dauerhaft zusammengesunkener Körper
TT Keine Reaktion auf Kneifen in Nase/Ohr
TT Kein Geräusch/Röcheln
TT Keine regelmäßige Atmung
TT Erweiterte Pupillen
TT Blutung gestoppt
TT Kein Herzschlag/Puls

PRÜFEN SIE AUF BEWUSSTSEIN
Stellen Sie sicher, dass das Tier vor  
dem Zustechen bewusstlos ist.

steife/ausgestreckte Beine, 
gefolgt von Zucken/Treten

kein Versuch zu stehen/den Kopf zu heben

keine Reaktion auf Kneifen 
in Nase/Ohr

kein Blinzeln (spontan oder 
bei Berühren der Augen)

keine regelmäßige Atmung

kein Geräusch

BEIM BETÄUBEN
EMPFOHLENE PARAMETER FÜR ELEKTRISCHE BETÄUBUNG AM KOPF

Minimale Spannung  
(Volt – V)

Minimale Stromstärke  
(Ampère – A)

Frequenz  
(Hertz – Hz)

Minimale Dauer  
(Sekunden)

>150 1,0-1,3 50 >2 
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